
Von der Herausforderung zu innovativen Lösungen: 11 Ideen für die Integration
wohnungsloser junger Erwachsener in den Arbeitsmarkt

Dieses Dokument dient der Nachvollziehbarkeit der Lösungsentwicklung innerhalb der
FSW-Innovationswerkstatt.

Im Zentrum der FSW-Innovationswerkstatt steht die Fragestellung: Wie können wir
wohnungslose junge Erwachsene an den Arbeitsmarkt heranführen und sie dabei
unterstützen, eine individuelle Perspektive zu entwickeln?

Die FSW-Innovationswerkstatt ist in drei Phasen gegliedert:

- Phase 1: Das Problem verstehen
- Phase 2: Gemeinsame Lösungsentwicklung
- Phase 3: Ideen mit Potential erproben und umsetzen

Im Rahmen der Phase 2 wurden in zwei sogenannten Ideation Workshops (18. und 25. April
2024) in einem sektorenübergreifenden und kooperativen Setting mit circa 60
Teilnehmer:innen neue Lösungsansätze für die Zielgruppe entwickelt.

Beim ersten Workshop wurden die Teilnehmer:innen in 8 Gruppen à je 7-8 Personen
aufgeteilt. Jedes Team bearbeitete eine spezifische Zielgruppe, um eine differenzierte
Betrachtungsweise sicherzustellen. Zunächst entwickelten die Gruppen einen konkreten
Charakter (“Persona”), der stellvertretend für die Zielgruppe steht und diese greifbarer
macht. Ziel war dabei, die Herausforderungen und Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppe
besser zu verstehen. Daraufhin fand ein individuelles Brainstorming statt, um erste
Lösungsansätze zu finden. Diese Ideen wurden dann in der Gruppe diskutiert, jeweils auf
die drei Top Ideen reduziert und durch das Sammeln von Impulsen in der Gruppe ergänzt.
Am Ende des ersten Tages füllte jede Gruppe drei Ideensteckbriefe aus, sodass insgesamt
24 Ideen entstanden.

Beim zweiten Workshop konnten sich die Teilnehmer:innen im Rahmen einer Galerie
zunächst einen Überblick über alle entstandenen Ideen verschaffen, Feedback dazu geben
und anschließend selbst entscheiden, an welcher Idee sie weiterarbeiten möchten. Daraus
ergaben sich 11 Gruppen à je 3-4 Personen. Anschließend überarbeiteten die Gruppen ihre
Ideen basierend auf dem Feedback. Danach wurde eine Geschichte geschrieben
(“Storytelling”) und die Idee bzw. eine Szene daraus mittels einer Collage visualisiert.
Zusätzlich dazu wurde ein erneuter Ideensteckbrief ausgefüllt und im Peer-to-Peer-Setting
gefeedbackt. Zum Abschluss präsentierten alle Gruppen ihre Ideen im Plenum, gefolgt von
einer kurzen Q&A-Möglichkeit. Außerdem fand ein Community-Voting statt, um ein
Stimmungsbild aus der Gruppe einzufangen.

Im Folgenden sind alle 11 digitalisierten Ideensteckbriefe ausführlicher dokumentiert und
nach den Persona-Gruppen gegliedert.
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Care Leaver

Persona



Idee “Roter Faden - Care Leaver Begleitung”
Übergangsbegleitung (Prävention): "Roter Faden" zielt darauf ab, Beziehungs- und
Betreuungsabbrüche bei Care Leavern zu vermeiden, die aus der Betreuung der MA11
fallen. Die Care Leaver sollen schon vor dem Auszug aus der Jugendhilfe an das Team von
‘Roter Faden’ vermittelt und in die Unabhängigkeit begleitet werden. Der Fokus der
Begleitung liegt dabei auf Bildung und Beschäftigung. Durch die Kontinuität in der Begleitung
sollen Care Leaver besser in die Unabhängigkeit begleitet und präventiv dem Verlust der
Wohnung / Arbeit / Ausbildung entgegengewirkt werden → damit werden die begleiteten
Care Leaver aufgefangen bevor sie von wohnungslosigkeit betroffen sind.



Idee “Mobiles Kompetenzzentrum”
Das Kompetenzzentrum bietet an einem festen Standort den physischen Raum für
Angebote, um wohnungslose junge Erwachsene an den Arbeitsmarkt heranzuführen.
Wohnungslose junge Erwachsene sollen durch Einzelberatung, Begleitung, Vermittlung,
Weiterleitung an zuständigen Stellen und durch niederschwellige Angebote für
Basiskompetenzen beim Einstieg in eine Ausbildung, den 2. Arbeitsmarkt, in
Tagesarbeitsplätze oder den 1. Arbeitsmarkt unterstützt werden. Dabei sollen einerseits
Expert:innen mobil in Einrichtungen der WWH niederschwellige Angebote zur Verfügung
stellen und über das Angebot informieren und andererseits Peers im Sozialraum die
Zielgruppe aufsuchend dort ansprechen, wo sie zu finden ist. Das Kompetenzzentrum dient
damit als organisationsübergreifende Schnittstelle zu verschiedenen Trägern, Behörden,
Arbeitsmarktprojekten wie z.B. dem U25.



(Ehemalige) UMFs

Persona



Idee “Centro Sociale / soo dhawoon / Willkommen“
Wohnraum für junge Menschen mit Fluchterfahrung: Das "Centro Sociale" ist ein Ort, wo
Menschen niederschwellig andocken und bedarfsorientierte Angebote nutzen können
(multiprofessionelles Team). Es ist eine ganzheitliche Lösung, die auf dauerhafte
Unterstützung abzielt (terminungebunden). Das grätzl-orientierte Angebot umfasst
mehrsprachige und dolmetschgestützte Beratungsdienste, die an einer zentralen Stelle
verfügbar sind, sowie verschiedene Möglichkeiten einschließlich Kinderbetreuung und
Versorgungsleistungen wie Essen und Wäsche. Das Zentrum fungiert auch als Schnittstelle
zu wichtigen Institutionen und bietet gezielte Hilfe zur Stabilisierung und zum Aufbau von
Lebensgrundlagen und Selbständigkeit.



Menschen aus sozio-ökonomisch benachteiligten Familien

Persona



Idee “Kooperation Zukunftshaus”
"Kooperation Zukunftshaus" ist darauf ausgerichtet, Menschen niederschwellige Zugänge zu
einem Zentrum zu bieten, das umfassende Unterstützung für den Einstieg und die
Integration in den Arbeitsmarkt bietet. Es kombiniert verschiedene Dienstleistungen wie
Beratung, Coaching, psychosoziale Unterstützung und Bildungsangebote an einem
zentralen Ort. Die Zielgruppe kann ohne formelle Anmeldung einfach das Angebot nutzen,
um zu wohnen, sich zu entspannen oder zu socialisen, während gleichzeitig
Beratungsdienste in Anspruch genommen werden können, wenn dies erforderlich ist. Das
Zukunftshaus arbeitet eng mit Firmen zusammen, um gezielte Einstiegsmöglichkeiten und
Karrierechancen zu schaffen, wodurch die Selbstständigkeit und das Selbstbewusstsein der
Nutzer gestärkt werden.



Menschen mit psychischen Problemen oder Suchterkrankung

Persona



Idee “SpaceX / SpaceLab 2.0”
Tagesstruktur + mehr gesundheitsbezogene Unterstützungsleistungen: Zentraler
One-Stop-Shop mit Angeboten zur Primärversorgung (bio-psycho-sozial), Freizeitgestaltung
(z.B. Ausflüge, Kochen) und Arbeitsmarktberatung (inkl. Deutschkurse, Bildung, Nachhilfe).
SpaceX bietet einen umfassenden, niederschwelligen, dezentralisierten und offenen Zugang
zu einer breiten Palette an Unterstützung. Die Integration von Suchtbehandlung und
psychiatrischer Betreuung in das Gesamtangebot zielt darauf ab, die künstliche Trennung
zwischen diesen zu überwinden und eine ganzheitliche Betreuung zu gewährleisten.
Langfristiger und stabiler Support durch Peers, finanzielle Anreize (therapeutisches
Taschengeld) und die Möglichkeit, die Angebote mitzugestalten.



Idee “Step by Step”
ehemals wohnungslose absolvieren Peer-Ausbildung und steigen in der öffentlichen
Verwaltung ein (z.B. U25 / MA40, AMS) : "Step by Step" ist darauf ausgelegt, junge
Erwachsene (mit psychischer Belastung und Suchtproblematik) umfassend zu unterstützen.
Das Programm bietet individuelle Dienstleistungen an, die Suchtmedizin, Case
Management, psychosoziale Betreuung und therapeutische Angebote umfassen. Es bietet
flexible modulare Beschäftigungsangebote (Workshops, Tagesarbeitsplätze, SÖB,
therapeutisches Taschengeld, Weiterbildungs- möglichkeiten, Qualifizierung…). Die
interdisziplinären Unterstützungsangebote sind auf die spezifischen Bedürfnisse der Nutzer
zugeschnitten. Neben der beruflichen Förderung fokussiert sich "Step by Step" auf
Peer-Ausbildung und Peer-Mitarbeit, was den Teilnehmern ermöglicht, durch gemeinsame
Erfahrungen zu lernen und sich gegenseitig zu unterstützen.



EU-Bürger:innen

Persona



Idee “Haus Zukunft”
Wohnplatz für EU-Bürger:innen mit Arbeitsmarktprogramm und Sprachkursen (präventiv +
schneller Übergang): Kernelement: Das "Haus Zukunft" ist ein integratives Wohnprojekt, das
bis zu 60 Bewohner:innen aufnimmt und ihnen über einen Zeitraum von bis zu drei Jahren
eine niederschwellige Anlaufstelle bietet. Es vermittelt grundlegende Fähigkeiten und
Wissen durch (einfache) Alltagssprache und Piktogramme, die den Menschen helfen, sich
im neuen Umfeld zurechtzufinden. Das Projekt plant auch, Deutschkurse und Workshops
anzubieten, um die Arbeitsmarktintegration zu fördern. Eine Besonderheit des Hauses ist,
dass es eine Pilotphase mit 20 Pionier:innen plant, die ein tiefenwirksames, nachhaltiges
Angebot entwickeln sollen, das langfristige Stabilisierung und Selbstständigkeit fördert. Der
ganzheitliche Ansatz ermöglicht es, die Lebenssituation zu stabilisieren und eine
Zukunfts-Orientierung zu entwickeln.



Bildungsabbrecher:innen

Persona



Idee “One Stop Shop - Full Service”
Das Konzept "One-Stop-Shop Full Service" bietet eine umfassende Palette von
Dienstleistungen unter einem Dach, die an Beratungseinrichtungen und Aufenthaltsräumen
in verschiedenen Bezirken stattfinden. Aufsuchende Teams vermitteln in die Zentren. Dort
gibt es Infos zu Angeboten, Café Betrieb und Ankommen. Multiprofessionelle, peer-gestützte
Teams bieten je nach Bedarfslage Hilfe bei der Stabilisierung der finanziellen Situation,
Unterstützung bei der Wohnungssuche und eine niederschwellige berufliche Orientierung
und Ausbildung. Das Angebot zielt darauf ab, den Teilnehmern eine Tagesstruktur und die
Entwicklung von Basis- und Arbeitsmarktkompetenzen zu ermöglichen. Es schafft auch
Raum für individuelle Entwicklung durch Perspektivenerweiterung und erleichtert die
Teilnahme an Ausbildungs- und Beschäftigungsprogrammen.



Idee “Peer 2.0”
Dieses Modell verwendet ein Format, bei dem Peers als Multiplikatoren und Brückenbauer
zwischen den Betroffenen und Behörden / Einrichtungen fungieren. Im spezialisierten
Ausbildungsprogramm (evtl. sogar eigener Kurs für U25) erhalten Peers auch die
Möglichkeit, in der MA40 Praktika zu absolvieren. Dieses Konzept stärkt nicht nur die
beruflichen Fähigkeiten der Teilnehmenden, sondern auch ihre sozialen Kompetenzen und
Netzwerke, was zu einer verbesserten Stabilität und sozialen Teilhabe führt. Zusätzlich wird
durch diesen Ansatz eine Anpassung bestehender Behördenstrukturen angestrebt, um die
Bedürfnisse der Zielgruppe besser zu adressieren und nachhaltige Veränderungen im
System zu fördern.



Idee “Festival der Möglichkeiten”
Jugend-adäquate Messe auf der Donauinsel: Das “Festival der Möglichkeiten" bietet durch
thematisch orientierte Bereiche wie Kunst, Handwerk, Kultur, Soziales, Technik und Medien
eine interaktive Plattform zur Berufsorientierung. Influencer und soziale Medien werden
genutzt, um das Angebot breit zu bewerben und eine vielfältige Zielgruppe anzusprechen.
Im Rahmen des Festivals bieten lokale Unternehmen und Organisationen praktische
Workshops und Speeddating, wodurch Teilnehmende direkte Einblicke in verschiedene
Berufsfelder erhalten und gleichzeitig ihre Fähigkeiten in einem motivierenden Umfeld
erproben können. Diese Initiative zielt darauf ab, die Teilnehmer nicht nur für neue
Berufsmöglichkeiten zu sensibilisieren, sondern auch langfristige berufliche Perspektiven zu
fördern, indem sie die Teilnahme an einer strukturierten Nachbetreuung und weiteren
Veranstaltungen in verschiedenen Bezirken ermöglicht.



Menschen mit geschlechtsspezifischer
Diskriminierungserfahrung

Persona



Idee “DAHAAM”
Safe space für queere junge Erwachsene (SÖB mit Wohnraum): Das Projekt "DAHAAM"
bietet eine umfassende Lösung, die Wohnen und Arbeiten kombiniert, um insbesondere
queeren Jugendlichen einen sicheren Raum und individuelle Betreuung zu bieten. Es nutzt
Kooperationen, wie zum Beispiel mit QueerBase, um spezifische Unterstützung und
Sensibilisierung zu gewährleisten. Die Initiative fördert eine Kreislaufwirtschaft und
ermöglicht es, praktische Arbeitserfahrung direkt vor Ort, z.B. in Werkstätten, zu sammeln.
Das Konzept zielt darauf ab, durch einen sicheren und unterstützenden Rahmen und
gezielte Bildungs- und Beratungsangebote auf eine selbstständige Lebensführung und den
ersten Arbeitsmarkt vorzubereiten.


